
Erfolge auf allen Gebieten des sozialistischen Aufbaus können nur erreicht 
werden, wenn von den Parteiorganisationen und Parteileitungen eine syste­
matische ideologische Erziehungsarbeit geleistet wird. Die ideologische Aus­
einandersetzung mit bürgerlichen und rechtssozialdemokratischen Auffassun­
gen in allen ihren vielfältigen Erscheinungsformen ist ein wesentlicher Be­
standteil des Klassenkampfes.

Gegenwärtig zeigen sich in der Propaganda hauptsächlich folgende Mängel:
Die ungenügende Verbindung von Theorie und Praxis kommt darin zum 

Ausdruck, daß viele Probleme unseres sozialistischen Aufbaus von den Er­
kenntnissen der marxistisch-leninistischen Theorie losgelöst behandelt wer­
den. Das Aufzählen ökonomischer und fachlicher Aufgaben, ohne gründlich 
die gesellschaftlichen Zusammenhänge zu zeigen, ohne zu klären, warum 
und wie diese gelöst werden müssen, ist ein Hauptmangel unserer Propa­
ganda. Andererseits zeigt sich der Dogmatismus in der Propaganda heute vor 
allem darin, daß vielfach theoretische Erkenntnisse des Marxismus-Leninis­
mus und Beschlüsse der Partei und Regierung abstrakt dargelegt werden, 
ohne von der konkreten Lage im Bereich der jeweiligen Parteiorganisation 
auszugehen, ohne sich mit den vorhandenen falschen Auffassungen und feind­
lichen Einflüssen auseinanderzusetzen und ohne die Fragen der Werktätigen 
geduldig zu beantworten. Noch nicht allen Parteileitungen ist klar, daß die 
sozialistische Erziehung in erster Linie im Prozeß des sozialistischen Aufbaus 
erfolgt.

Die Propaganda des Marxismus-Leninismus wird von vielen Parteiorga­
nisationen nur unter einem Teil der Arbeiterklasse und der übrigen Bevöl­
kerung der Deutschen Demokratischen Republik durchgeführt.

Es gibt noch viele Jugendliche, Frauen und andere Teile der Bevölkerung, 
unter denen bisher überhaupt keine oder zumindest keine systematische Pro­
paganda der Ideen des Friedens und des Sozialismus betrieben wird. Ein gro­
ßer Mangel besteht darin, daß es der Parteipropaganda noch nicht gelungen 
ist, die gesamte Arbeiterklasse systematisch zu erfassen. Noch immer ent­
spricht die Propaganda der Partei und der Massenorganisationen ungenü­
gend den vielfältigen Bedürfnissen unserer Bevölkerung. Besonders unsere 
Presse hält nicht Schritt und trägt wenig zur Propaganda des Marxismus- 
Leninismus, zu einem regen geistigen Leben bei.

Außerordentlich schädlich wirkt die Praxis vieler Parteileitungen, daß der 
Kampf um die Lösung der großen ökonomischen Aufgaben nicht mit der 
sozialistischen Erziehung der Menschen verbunden wird.

Nach wie vor überlassen viele Leitungen die propagandistischen Aufgaben
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